
Ein neues «Bälleli» zum 40-Jahr Jubiläum des TTCO! Viele von euch mögen sich kaum an die Zeit erinnern, wo 
regelmässig unsere Clubzeitung «s’Bälleli» erschien.  Erstmals an Ostern im April 1987 erschienen, wurde es lange Zeit 
geheim gehalten, wer hinter die Red. stecken würde. Viele Gerüchte gingen um wer es wohl schreiben würde. 
Nachbarclubs wurden bald darauf aufmerksam und begannen sich ebenso fürs’Bälleli zu interessieren und fragten nach 
der neuesten Ausgabe. Man muss sich bewusst sein, dass es 1987 noch nicht viele PCs gab (und schon gar nicht das 
heutige Internet). IBM präsentierte seinen 1. PC am 12. Aug. 1981, während dem Apple gar 1977 mit dem Apple II auf 
dem Markt kam. Windows 1.0 wurde 1985 lanciert. Und doch erschien das erste Bälleli im Jahr 1987. Doch, wie ist das 
möglich gewesen? Ganz einfach mit einem Atari PC und einem 9-Nadeldrucker geschrieben auf Word (nein, nicht von 
Microsoft, dieses erschien erst zwei Jahre später ;)! 
Ich wünsche euch viel Spass bei dieser Jubiläumsausgabe. Die Red.

O1

Perfektes Timing: Aufstieg in die 2. Liga

(rmo) Am Anfang der Saison waren anhand der Klas-
sierungspunkte die Spieler von Niedergösgen (6+7+7) 
unsere direkten Gegner im Kampf um den Aufstieg. 
Die Auslosung hätte schlimmer sein können.
Wir begannen mit verschiedenen Aufstellungen und 
liessen immer mal wieder wichtige Punkte liegen. Die 
Begegnung mit dem direkten Konkurrenten Nieder-
gösgen spielten wir nur 5:5. Um Weihnachten hatte 
dieser bereits 4 Punkte Vorsprung und gewisse Club-
mitglieder hatten den Aufstieg schon abgeschrieben. 
Alle anderen Mannschaften unserer Gruppe waren zu 
diesem Zeitpunkt schon klar distanziert. 

Aber dann folgte eine makellose Rückrunde

Wie in der Vorrunde gewannen wir auch in der 
Rückrunde Spiel für Spiel. Nur diesmal setzten wir 
Gösgen permanent unter Druck mit „4-Punkte“-
Siegen. Am 18. Januar 2013 gaben die Gösger
überraschend einen Punkt gegen Aarau ab und 5 Tage 
später verloren sie sogar gegen Lenzburg. Womit wir 
bei einem Sieg in der Direktbegegnung wieder reelle 
Aufstiegschancen hatten. Wir haben in der Rückrunde 
nur einen Punkt abgegeben und wir hatten am 27. 
März 2013 sogar einen Punkt Vorsprung bei der 
Direktbegegnung. Wir wussten, dass wir mit einem 
Unentschieden auswärts alles klar machen konnten. 
(Fortsetzung S. 2)

Der Präsident

40 Jahre TTC Oberrohrdorf

(mro) Heute feiern wir unser 40-jähriges Jubiläum. Am 
meisten freut mich, dass viele meiner früheren Tischten-
niskameraden immer noch dabei sind und auch heute den 
Verein mitprägen. Gerd als Gründungsmitglied ist immer 
noch dabei und erfreut uns mit seinen klugen Ratschlägen 
und Witzen. Er ist auch einer der Gründe, warum ich 
heute in Oberrohrdorf spiele, indem er mich aus Mellin-
gen abgeworben hat. Dann sind da noch Lorenzo, Richi
und Stefan, gegen die ich schon als Jugendlicher (leider) 
meist verloren habe. Es sind heute wirklich Freunde, die 
ich nicht missen möchte und gegen die ich mich heute 
noch mit Freude im Wett-kampf messe; neuerdings auch 
im Golf.
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Seit 1996 bin ich Präsident des 
Tischtennisclub Oberrohrdorf. 
Eigentlich habe ich mich immer nur 
als Übergangspräsident gesehen, 
der spätestens nach zwei bis drei 
Jahren das Amt weitergibt.  Nun, 
ich bin immer noch da. Mein Vor-
gänger Erich Rimann hat die Zeit 
vorher stark geprägt, so dass ich 
das Amt mit einigem Respekt
übernommen habe. Ich wollte neue Akzente auf die 
Konsolidierung des Vereins und die Jugendarbeit setzen. 
Diese beiden Schwerpunkte bewegen mich bis heute.
Nebst dem Tischtennis haben wir einige legendäre Feste 
erlebt. Das prägendste und aufwändigste war vermut-
lich das Dorffest 1999, bei dem wir eine Vinothek orga-
nisiert haben. Als Weinliebhaber hat uns dies sehr gut 
entsprochen.  Lorenzo hat einige Jahre vorher noch ein 
Jubiläumsfest mit einem Zirkus-Training mit Zirkusauf-
führung organisiert, einfach wunderbar. Es gäbe noch 
einige aufzuführen oder auch die Jassrunden bis in die 
frühen Morgenstunden. (Fortsetzung S. 2)

O1: Richi, Sandro und Lorenzo (Thomas Ersatz)



Wissenswertes

Was geschah 1987 im TTCO?

- Die Club-Finanzen waren knapp und Heini Kählin
spendete 200 Fr. für Festaktivitäten

- Der Clubbeitrag war für Aktive 120 Fr. (heute 80.- ) 
für lizenzierte Jugendliche 80 Fr. (heute 50.- )

- Präsident war Peter Gallant, Kassier Lorenzo 
Zoccoletti und Festminister Stefan Ramisch

- Die neuen weinroten Club-Trikots kosteten 30.- Fr.
- Oberrohrdorf 1 stieg in die 2. Liga auf!
- Stefan Ramisch wurde dritter an den NWTTV 

Meisterschaften Kat. D
- Clubmeister wurde der Präsident Peter Gallant vor 

Stefan (2.) und Lorenzo (3.), Richi (4.)
- Am. 1. April fand ein Skitag im Hoch-Ybrig statt

Lustiges vom Skitag 1987

Ein spontanes Skirennen

«Einen hochroten Kopf trug unser Ski-Star Richi nicht 
(nur) von der Sonne davon, sondern vor allem von einer 
Episode mit zwei Einheimischen. Eine Verfolgungsjagd 
mit einem 14-jährigen Schüler (Richi: «wette du chonsch
mer nöt no?») quer über alle Pisten verlor Richi sang- und 
klanglos. Ok, ok, der kleine Schüler gehörte zur Schweizer 
Ski-Auswahl, trotzdem, lustig zuzuschauen war’s schon..»

Zitat aus dem 1. Bälleli

Leistungsspiegel

Die Klassierungen im Jahre 1987

Name gew. Verl. +/-Pkt Klass.
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Redaktion Lorenzo Zoccoletti
Autoren Marcel Rolli

Richi Morks
Markus Zyka
Peter Gallant
Stephan Egger
Maria R.

(Fortsetzung «40 Jahre TTC Oberrohrdorf»)

Heute sind wir bedeutend seriöser… 

Die Jugendarbeit ist die Basis für die Zukunft und hier sieht 
es erfreulich aus. Das Jugendtraining ist beliebt, heute ha-
ben wir meist gegen 20 Kinder in der Halle. Das war nicht 
immer so. Der Verein besteht aktuell aus lauter U-Spielern. 
Entweder sind dies Kinder als U11 bis U18 oder Erwachsene 
als  Ü40 bis Ü80, der Mittelbau fehlt uns komplett. Wäh-
rend einiger Jahre haben wir kein Jugendtraining organi-
siert und das spüren wir heute.  Durch die Konkurrenz von 
vielen andern Sportarten ist es zusätzlich schwierig die 
Kinder langfristig bis zum Erwachsenenalter zu binden. Dies 
muss aber unser Ziel sein.

Was macht eigentlich ein Präsident eines Sportvereins? 

Gemäss unseren Statuten soll ich den Tischtennisclub nach 
aussen vertreten und die Generalversammlungen führen.  
Dies ist eigentlich meistens nicht ein kleiner Aufwand, aus-
ser in speziellen Situationen. Meine Vorstandskollegen, 
insbesondere der Spielleiter und der Finanzchef haben 
meist einen grösseren Aufwand als ich.  Aus diesem Grunde 
habe ich mich auch entschieden, mich zusätzlich als 
Jugendtrainer zu engagieren. 
Ich hoffe aus der heutigen Jugendabteilung gewinnen wir 
zukünftige Aktivspieler die sich auch für den Verein 
engagieren. Eventuell will einer dieser Jugendlichen einmal 
Präsident werden. Dies würde mich sehr freuen.

Krimi im letzten Auswärtsspiel gegen Niedergösgen

Viele Oberrohrdorfer Zuschauer (Nochmals herzlichen Dank 
für die Unterstützung) waren den weiten Weg nach Nieder-
gösgen gekommen und sie wurden nicht enttäuscht! 
Der super Start (erste Runde alle 3 Einzel an O1) liess die 
Gegner nervös werden. Nach der 3. Niederlage in Folge 
(Doppel) stieg die Spannung nochmals an. Der letzte Punkt 
wollte und wollte nicht fallen. Zwischenstand vor den alles 
entscheidenden letzten Einzeln 3-4. Am Schluss resultierte 
ein 4:6 Sieg von O1 mit 3 Punkten Vorsprung in der Schluss-
rangliste.
Der sofortige Wiederaufstieg in die 2. Liga war am 27.3.2013 
um ca. 22:00 Uhr geschafft und die anschliessende Feier war 
lang...
Wie jedes Jahr ist die Ausgeglichenheit von O1 unsere klare 
Stärke. Sandro Civelli (2. im Saison Ranking 3. Liga in unserer 
Gruppe), Richard Morks (3. im Ranking) und Lorenzo 
Zoccoletti (6.) verdeutlichen dies zusätzlich. Vielen Dank 
auch an Thomas Zürcher, der 5 Mal im Fanion-Team 
ausgeholfen hat.(Fortsetzung «Aufstieg in die 2. Liga») �
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Geschichte des TTCO

Die ersten 15 Jahre des Vereins

(Die Red.) Es ist mir gelungen, nach Tagen und Wochen langen Recherchierarbeiten in den Archiven des 
Vereins die wichtigsten Fakten zusammen zu tragen und so die Geschichte der ersten 15 Jahre des Vereins zu 
dokumentieren. Was dabei herausgekommen ist, ist ein historisches und wertvolles Dokument, welches bei 
manchen Spielern und Eltern viele Erinnerungen hervorrufen wird.
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(Fortsetzung «Die ersten 15 Jahre»)

Clubmeisterschaft

Clubmeisterschaft 2013

Erwachsene

1. Lorenzo Zoccoletti
2. Markus Zyka
3. Stefan Ramisch
4. Salvi Morello

Jugend mit Lizenz

1. Hiltbrand Simon
2. Brandao Nicolas
3. Attiger Melanie
4. Brandao Patric

Jugend ohne Lizenz

1. Hegg Felix
2. Harnau Philip
3. Attiger Adrian
4. Zyka Nadia

Clubmeisterschaft

Die ersten Clubmeister

1978

1. Gerdt Richter
2. Alberto Gerber
3. Dani Wüthrich
4. Rolf Wüthrich

1980

1. Peter Gallant
2. Stefan Ramisch
3. Gerdt Richter
4. Lorenzo Zoccoletti

1981

1. Dani Passer
2. Tobias Straumann

1982

1. Dani Passer
2. Tobias Straumann
3. Lorenzo Zoccoletti
4. Heiri Sidler

1983

1. Peter Gallant
2. Tobias Straumann
3. Dani Passer
4. Lorenzo Zoccoletti

Clubmeisterschaft

e ersten Clubmeister

1984

1. Peter Gallant
2. Dani Passer
3. Lorenzo Zoccoletti

1985

1. Stefan Ramisch
2. Vince Tang
3. Richi Morks
4. Lorenzo Zoccoletti

1986

1. Richi Morks
2. Lorenzo Zoccoletti
3. Stefan Ramisch
4. Vince Tang

1987

1. Peter Gallant
2. Stefan Ramisch
3. Lorenzo Zoccoletti
4. Richi Morks

1988

1. Peter Gallant
2. Lorenzo Zoccoletti
3. Richi Morks

Clubmeisterschaft

Die ersten Clubmeister

1989

1. Richi Morks
2. Charly Luginbühl
3. Lorenzo Zoccoletti
4. Peter Gallant

1990

1. Richi Morks
2. Charly Luginbühl
3. Lorenzo Zoccoletti

1991

1. Matthias Hertach
2. Lorenzo Zoccoletti
3. Charly Luginbühl
4. Stephan Egger

1992

1. Thomas Zürcher
2. Matthias Hertach
3. Charly Luginbühl

1993

1. Matthias Hertach
2. Thomas Zürcher
3. Charly Luginbühl
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Oberrohrdorf 1

1990 Aufstieg in die 1. Liga

(Die Red.) Nach 7 Jahren, also letztmals 1983, ist es O1 gelungen aus eigener Kraft in die 1. Liga aufzusteigen. 
Charly, Richi und Lorenzo landeten in der Rückrunde Sieg um Sieg und schlugen Mitfavorit Olten 9:1. Damals 
gab es noch eine Aufstiegsrunde gegen Zofingen 1 (8:2-Sieg) und Aarau 4 (6:4 Sieg).
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Supercup

Stefan gewinnt 1993  den Supercup

(Die Red.) Der Supercup wurde 1990/91 erstmals 
eingeführt. Es war ein interner Cup, wo der beste 
Spieler aller internen Turniere ausgemacht wurde. 
Das letzte Turnier war der Supercup selbst, das 
Turnier der Turniere. Der Sieger wurde aus dem 
Chlausturnier, der Clubmeisterschaft, der 
Clubrangliste (internes Herausforderungsturnier) 
und dem Supercup selbst ermittelt.
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20 Jahr Jubiläum

Voyage Surprise!

(Die Red.) Zum 20. Jubiläumsjahr des TTCO 
organisierte Lorenzo eine 3-tägige Über-
raschungsreise. Niemand wusste wohin es 
gehen würde und was einen erwartete. Ein 
Zirkusauftritt und die Besichtigung der Fürst-
lichen Weinkellereien in Liechtenstein waren 
nur ein paar Highlights.
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TTCO Grümpi 1992

Fussball herrscht in der Sommerpause

(Die Red.) Erich Rimann und Andi Schweizer 
organisierten regelmässig in der Sommer-
pause ein freundschaftliches Fussball-Grümpi. 
Das brisanteste Spiel war jeweils das Spiel 
gegen die hoch trainierten und körperlich 
überlegenen Turner des TSV Rohrdorf. Hier 
ein Beispiel aus dem Sommer 1992.

Seite 12



Seite 13



Sudoku für Kinder unter 5 Jahren Schwieriges Sudoku für Jugendliche Sudoku für clevere Erwachsene ;)

s’Bälleli

Am 15. Mai 1996 erschien das letzte Bälleli

(Die Red.) 10 Jahren entschied sich Lorenzo das 
Bälleli nicht mehr  zu  schreiben. Über 30 Std. 
waren nötig um eine Ausgabe zusammen zu 
stellen. Die beruflichen Verpflichtungen und 
Ermüdungserscheinungen trugen zu dieser 
Entscheidung bei. Die letzte Ausgabe erschien 
nicht ohne den Schlusssatz, dass das Bälleli
wieder zum Leben erweckt würde. Et voilà! Am 
40 Jahr Jubiläum habe ich mich nochmals 
zusammen gerafft und alte Artikel mit neuen 
gemischt. Vielleicht stirbt das Bälleli gar nie und 
alle 10 Jahre erscheint die Ausgabe wieder und 
wieder…Ich hoffe, diese Jubiläumsausgabe hat 
euch Spass gemacht. Euer Lorenzo.

Jugendliche im Training: Spass muss sein

TT Jugend

Silber für Melanie an den Schüler Schweizer 

Meisterschaften in Düdingen

(mzy) Melanie Attiger aus Niederrohrdorf gewinnt nach 
der Silbermedaille an den kantonalen Meisterschaften 
sensationell auch die Silbermedaille an den Schweizer 
Meisterschaften in Düdingen und ist somit die zweitbeste 
Schweizer Schülerin im Tischtennis der Nichtlizenzierten!

Das erste Ziel war das Überstehen der Gruppenphase mit 
mindestens Rang zwei in einer Vierergruppe.  Der ersten 
Gegnerin aus Bern stand Melanie bereits mit einigem 
Respekt gegenüber. Beindruckte diese doch beim Ein-
spielen mit ausgezeichneter Beinarbeit. Während dem 
Spiel zeigte sich aber schnell, dass die Bernerin mit dem 
schnittreichen Spiel von Melanie nichts anfangen konnte. 
Reihenweise landeten die Returns im Netz. Es resultierte 
ein ungefährdeter und für das Selbstvertrauen wichtiger 
3:0 Startsieg. Das zweite Spiel war eine klare Sache für 
die Schülerin aus Niederrohrdorf. Die Gegnerin aus Zug 
war zu passiv. Das Dritte Gruppenspiel schien

dann nur noch Formsache, hatte sich Melanie doch bereits 
vorzeitig als Gruppensiegerin für die KO-Runde der letzten 
Acht qualifiziert. In diesem dritten Spiel wurde Sie aber von 
ihrer Gegnerin aus dem Waadtland überraschend stark 
gefordert und kaum mit dem Spiel nicht richtig zu recht. 
Der Erste Satz ging verloren, im zweiten musste Melanie 
gar einen Satzball abwehren und gewann 13:11, danach 
war aber der Widerstand der Westschweizerin gebrochen. 
Souverän mit drei Siegen erfolgte die ¼-qualifikation.
Die Spielerin aus Lausanne bereitete Melanie nun grösste
Schwierigkeiten. Es kam zum 5. Satz wo Melanie mutig den 
Rückstand aufholte und die Lausannerin bezwang. Im 
Halbfinal schien Melanie gegen die Neuenburgerin ohne 
Chance. An der unglaublichen Aufholjagd mit 20 Punkten 
hintereinander zerbrach die Gegner und verlor im 5. Satz.

Das bedeutete den Einzug ins Finale!

Zunächst schien das Spiel ausgeglichen. Bei 1:1 Sätzen war 
der Sieg in Reichweite. Doch dann zog die Reinacherin
davon und siegte verdient.
Eine herzliche Umarmung der Finalistinnen am Schluss 
zeigte die Freude der beiden über den Aargauer 
Doppelsieg. Bravo Melanie!
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